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werden die Spaltenzeile oder deren
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33 die empfehlen wir ReiſeabonnementsFür auf die Saale Heitung Wir ſenden
t für kürzere Seit täglich einmal die erKeisezeit nene Nummern unter Streifband

nach allen Orten und berechnen dafür im

Wochenabonnement

zür Deutſchland und Oeſterreich 70 pf
für die übrigen Länder des Weltpoſtvereins 1 Mark

Abonnenten zahlen für tägliche Vachſendung eines
Exemplars direkt per Kreuzband innerhalb Deutſchlands
und Oeſterreichs wöchentlich 40 Pf nach dem Ausland
Länder des Weltpoſtvereins wöchentlich 70 Pf
Bei Aufenthalt von über 5 Wochen an einem Orte

empfiehlt ſich Poſtüberweiſung der Zeitung Jn dieſem
Falle wolle man ſich rechtzeitig und zwar wenn jede
Unterbrechung vermieden werden ſoll mindeſtens
4 Tage vor der Abreiſe an die Expedition
wenden Für die Ueberweiſung nach einem Orte Deutſch
lands oder Oeſterreichs ſind für jeden Monat oder einen
Teil desſelben 30 Pf zu zahlen Vor Verlaſſen oder
Wechſel des Aufenthaltes muß der Bezieher der betreffen
den Poſtanſtalt Mitteilung machen und die Abmeldung
bezw Rücküberweiſung der Seitung beantragen Koſten
erwachſen hierdurch nicht

Poſtüberweiſung iſt jedoch nur zuläſſig nach allen Orten
Deutſchlands und Deſterreichs Nach den übrigen Ländern
iſt nur der oben erwähnte Weg der Zuſendung unter
Streifband möglich

Reklamationen bei verſpätetem Eintreffen oder Fehlen
einzelner Heitungsnummern ſind ſtets nur bei dem betr
auswärtigen Poſtamte anzubringen durch das die Feitung
geliefert wird Eine Meldung von Unregelmäßig
keiten an unſere Expedition führt lediglich zu
Verzögerungen da auch wir nur den Weg der
Reklamation bei der Poſt beſchreiten können

Expedition der Saale Feitung

Oberhaus und Unterhaus
Außerhalb des engliſchen Parlaments tritt die Spreng

wirkung der engliſchen Schulvorlage immer deutlicher in die
Erſcheinung und man treibt da bei dem feſten Entſchluſſe der
Regierung das neue Geſetz im Unterhauſe durchzubringen
was bei ihrer großen Majorität in ihrer Macht ſteht einem
Konflikte mit dem Oberhauſe entgegen der leicht von den
welttragendſten Folgen begleitet ſein kann Gleich ſicher
wie die Annahme des Geſetzes im Unterhauſe iſt ebenſo
cher iſt deſſen Ablehnung im Oberhauſe und der britiſchen
Degierung dürfte dann kaum etwas anderes übrig bleiben
als neuerdings an die Wähler zu appellieren Unmöglich
iſt es allerdings nicht und vielfach hält man es ſogar für
höchſt wahrſcheinlich daß die Regierung einen anderen
Ausweg einſchlagen wird Neuwahlen ſind immer eine Art
otterieſpiel und die Liberalen dürften kaum Luſt haben
as kaum Gewonnene wieder in die Schanzen zu ſchlagen

o iſt darum möglich daß die Tr die Sache nur
S weit auf die Spitze treibt um den Nonkonformiſten
nan ſie hauptſächlich ihren Wahlſieg zu verdanken hat
ar erfolgter Verwerfung der Bill durch die Lords zu er

lange ſie habe ihr Möglichſtes getan und müſſe ſich vor
u mit der Entſcheidung des Oberhauſes zufrieden geben
du re dringende Fragen zu erledigen und dann die
t worfene Bill von neuem einzubringen Ob dieſer aller
ngs krumme Ausweg eingeſchlagen werden wird iſt frag

dent Abgeſehen von den Nonkonformiſten würde er auch
n Den Flügel der Partei ſicherlich nicht genehm ſein
km eute ſchon erſchallt von dieſer Seite der Ruf die

h Gelegenheit zu benutzen und den Kampf mit den
zuſecht der doch einmal ausgefochten werden müſſe aus
Lond en Herr Labouchere ſagt diesbezüglich wie uns aus
nachde berichtet wird in ſeiner Wochenſchrift Truth

er auf die Verwerfung des Nachtrages zum
golde engeſetz und die ganze feindſelige Haltung der

nen Kammer gegen die jetzige Regierung hingewieſen
o

W geſtehe offen es nicht zu bedauern daß die Lords in
aus d e vorgehen Ich bin immer dafür geweſen dem

er Lords ein Ende zu machen Selbſt an enommen
Obere Kammer wünſchenswert iſt ſo ſollte dieſe

ürd mr aus erblichen Mitgliedern und aus den hohen
uſamm rägern einer einzigen der vielen religiöſen Sektende wengeſeht ſein Die Einwendungen die gegen eine

ünſer ammer erhoben werden können liegen auf der Hand
und ha erblichen Pairs ſind hauptſächlich reiche Landbeſitzer
ſie ſind en abgeſehen davon keinen repräſentativen Charakter

auch nicht in inniger Berührung mit der öffentlichen

von Wahlen abhinge

Meinung und als Großgrundbeſitzer innerpolitiſchen Fragen
gegenüber befangen Jhre Zahl wird durch Schaffung neuer
Pairswürden vermehrt die entweder gegen Barzahlung für
die Parteifonde verliehen werden oder dazu dienen um
Miniſter die ſich als unfähig erwieſen haben los zu werden
Jm Oberhauſe befinden ſich unſtreitig Männer von hervor
ragender politiſcher und adminiſtrativer Begabung Aber
die große Majorität der edlen Herren würde nie zu Geſetz
gebern gemacht werden wenn dies von der Befähigung und

Was nun die Biſchöfe betrifft ſo
läuft es dem Zeitgeiſt zuwider daß ſich Prieſter und Pfaffen
überhaupt in die Staatsregierung einmiſchen ebenſowenig
wie man Staatsmänner erwartet ſich in die Glaubensfragen
und Bekenntniſſe der verſchiedenen Religionsgenoſſenſchaſten
einmiſchen zu ſehen Bei uns iſt die Parteiregierung die

Regel nun es nun ſchon ein Oberhaus gibt ſo ſollte
dieſes ſo weit als möglich aus Männern beſtehen die ehrlich
in Uebereinſtimmung mit ihren Anſichten und im wahren
Intereſſe des Staates handeln ohne von Parteiintereſſen
beeinflußt zu werden oder von einem Parteiſiege perſönliche
Vorteile zu erwarten Befinden ſich unſere Pairs in dieſer
Lage Nein Jm Gegenteil die meiſten von ihnen ſind
Konſervative im ſtrengſten Sinne des Wortes Sie ſind
immer beſtrebt ihre eigene Partei ans Ruder zu bringen
und eine große Anzahl von ihnen hat direkt finanziellen
Vorteil daran wenn es ihnen gelingt Jſt die am Ruder
befindliche Verwaltung konſervativ ſo gehorchen ſie ihr
blindlings iſt ſie liberal ſo bieten ſie alle Kräfte auf um
ſie daran zu hindern daß ſie nach ihren eigenen Anſichten
handelt und wenn ſie nicht wagen einen Geſetzentwurf zum
Scheitern zu bringen ſo zapfen ſie ihm das Lebensblut ab
Sind ſie der Anſicht daß eine allgemeine Neuwahl von
Vorteil für ihre Partei wäre ſo ſchlagen ſie den erſteren Weg
ein und provozieren entweder eine Auflöſung oder reduzieren
die Regierung auf eine lächerliche und verächtliche Stellung
denn dies iſt unfehlbar das Ergebnis wenn ein Kabinett ohne
Macht am Amte klebt Die Exiſtenz einer ſolchen Kammer die
in der Lage iſt Geſetzentwürfe die von der Volkskammer an ſie
gelangen zu votieren oder zu verſtümmeln verträgt ſich nicht
allein nicht mit der Selbſtregierung der Nation ſondern
verträgt ſich noch weniger mit dem ordentlichen Arbeiten des
Parteiregiments das unſerer Art und Weiſe entſprechend
dazu da iſt dem Gedanken der Selbſtregierung Wirkung zu
geben Von dieſer Tatſache mußte ſich Gladſtone über
zeugen Jn ſeiner letzten Rede im Hauſe der Gemeinen
ſagte er den Liberalen daß ſie niemals in Uebereinſtimmung
mit ihren eigenen Anſichten zu regieren hoffen könnten bis
der geſetzgebenden Gewalt der Lords ein Ende
gemacht würde Dieſes parlamentariſche Teſtament wurde
von der Partei die er ſo lange geführt hatte ignoriert den
Lords wurde geſtattet mehrere Geſetzentwürfe abzulehnen
oder zu verſtümmeln Die Liberalen beugten demütig und
unterwürfig das Knie und dieſes verächtliche Verhalten
wurde von denjenigen welchen der liberale Fortſchritt wirklich
am Herzen lag ſo zornig empfunden daß ſie bei den
nächſten allgemeinen Neuwahlen die Liberalen gänzlich über
den Haufen warfen So wird es immer geſchehen ſo lange
eine liberale Regierung von der Duldung der Lords lebt
und dies ſoll die Stellung jeder liberalen Regierung ſein
bis unſere erblichen Pairs und die Biſchöfe der engliſchen
Kirche ihrer geſetzgebenden Gewalt entkleidet ſind Das
gegenwärtige Parlament befindet ſich erſt in ſeiner erſten
Seſſion Es iſt lange her daß Liberale oder Konſervative
über eine ſo große Majorität im House ot Commons
verfügten Bereits hört man konſervative Staatsmänner
und konſervative Zeitungen ſagen daß dieſe Mehrheit
auf von einer Augenblicklaune der Wähler unterſtützten
liberalen Lüge beruhe Die Pairs werden alſo ge
drängt den Gemeinen einen Schlag zu verſetzen in
der Hoffnung daß wir bald eine Parlamentsauflöſung
haben werden Es fragt ſich noch ſehr ob es nicht für die
Zukunft der Demokratie beſſer wäre wenn ſie darauf ein
ginge Es darf Feine Kompromiſſe mit ihnen geben
Sie dürfen weder den Kuchen noch eine Kuchenhälfte noch
eine Kuchenkrume bekommen Je eher der Krieg zwiſchen
ihnen und der liberalen Partei in ihr eigenes Lager ge
tragen wird deſto beſſer Eine Auflöſung iſt gegenwärti
nicht zu wünſchen denn das gegenwärtige Parlament mu
erſt noch ordentliche Arbeit tun bevor es zu Ende kommt
Aber es kann dieſe Arbeit erſt dann tun wenn für immer
die Burg zerſtört iſt in welcher die Konſervativen dann Zuflucht
ſuchen wenn die Liberalen im Aufſtieg begriffen ſind und
aus der ſie immerfort Ausfälle machen um für ihre im
Unterhauſe überwundenen Freunde einen Guerillakrieg zu
führen Wenn wir das Houſe of Lords losgeworden ſind
wird es an der Zeit ſein ſich zu fragen ob man ein oder
zwei geſetzgebende Kammern haben will Fällt die Antwort
zu Gunſten der erſten Alternative aus ſo wird es nicht
ſchwer ſein ein Oberhaus ins Leben zu rufen das während
es ſich nützlich erweiſen kann doch unfähig ſein würde

Schaden zu ſtiften
Seit einigen Tagen waren in London Gerüchte im Um

lauf daß Lord Ripon der Lord Privy Seal Träger des
Privatſiegel des Königs aus dem Kabinett ſcheiden werde
Die Sache ſchien ſehr glaubwürdig Lord Ripon iſt Katholik
und der nunmehr bei der Abſtimmung am e offenbar
gewordene Entſchluß der n z ſich auf kein Kom
promiß einzulaſſen macht es ihm bei der Kriegserklärung
der katholiſchen Kirchenfürſten die Bill bis aufs Meſſer be
kämpfen zu wollen ſchwer der Regierung weiter anzu
ehbren In der Tat glaubte man daß Lor Ripon bereits
n der letzten Sitzung des Miniſterrates ſeinen Rücktritt

angemeldet hätte Dies iſt aber nicht geſchehen und Lord
Ripon hat ſelbſt die ſeinen Rücktritt betreffenden Gerüchte

dementiert Se

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Heinrich von Preußen tritt heute einen
Urlanb an der bis zum 16 Juni dauert und nimmt im Anſchluß
daran als Vertreter des Kaiſers an der Krönungsfeier des Königs

Haakon von Norwegen in Drontheim teil

Zur Geſchichte des dentſch öſterreichiſchungariſchen
Bünduiſſes

teilt H Marczalk im Juni Heft der Dentſchen Revue einige
ungedruckte Stücke ans dem Nachlaſſe des Grafen Andrafſſy
mit darunter einen Bericht Emanuel Konyis der am Tage nach
der Publikation des Bündnisvertrages alfo am 4 Februar 1838
den damals ſchon im Ruheſtand lebenden Grafen Andraſſy be
ſuchte Der Graf erzählte dabei folgendes Bismarcks An
näherung an Oeſterreich fällt in die Zeit der großen preußiſchen
Siege in Frankreich Jch ließ bereits ziemlich lange vor 1879
Bismarck wiſſen daß ich bereit ſei einen ſolchen Vertrag abzu
ſchließen wie er ſpäter wirklich zuſtande kam er nahm aber
meine Anerbietungen nicht in Betracht hierzu von der Hand
Ludwig v Doczys die Randbemerkung Falſch Jm Sommer
1879 trafen wir in Gaſtein zuſammen Auch hier trachtete ich
vergebens ihn von der Notwendigkeit eines ſolchen Bündniffes zu
überzeugen Jch war ſchon im Begriffe abzureiſen als auf das
Gerücht daß ein Bündnis zwiſchen Rußland und
Oeſterreich Ungarn vorbereitet werde Bismarck mir
ſagen ließ daß er bereit ſei mit mir zu verhandeln J
wollte um keinen Preis einwilligen daß im Falle eines
deutſch franzöſiſchen Krieges wir Oeſterreich Ungarn
intervenſeren ſollen Ohne Reziprozität ſchließe ich
kein Bündnis waren Bismarcks Worte Endlich begann
er doch darauf einzugehen Jm September erhielt ich die Nach
richt daß er nach Wien komme Jch erwartete ihn am Bahn
hof Als wir im Wagen Platz nahmen hub Bismarck an daß
zu ſeinem großen Leidweſen das Bündnis auf der Grundlage
wie ich es wolle nicht zuſtande kommen könne Es berührte
mich kurios daß das Publikum Hoch Bismarck Hoch Andraſſy
ſchrie während Bismarck mir ſolches ſagte Jch blieb bis
Mitternacht bei ihm im Hotel Jmperigl Wir konnten nicht überein
kommen Zu Hauſe angelangt erblicke ich in meinem Zimmer
einen aus Berlin gekommenen Feldjäger der mir einen amtlichen
Brief Bismarcks übergab Jn dieſem erklärte der deutſche
Kanzler daß er das Bündnis ohne Reziprozität nicht abſchließe
Tags darauf gehe ich zu Bismarck Er appellierte an die Ge
ſchichte die ihn verurtellen würde ginge er ein ſolches Ver
hältnis ein Jch tat dasſelbe Jch ſetzte aber hinzu ich din
ohnedies im Gehen ich verlaſſe das Auswärtige Amt es iſt
möglich daß mein Nachfolger die geforderte Bedingung anninint
aber ich ſetze meinen Namen nicht unter einen ſolchen Vertrag
Ueberlegen Ste ſich s ſagte er darauf mit großem Ernſt

und wie drohend fuhr er mit ſtarker Stimme fort denn wenn
Sie meinen Standpunkt nicht akzepttieren bei dieſen
Worten überlief mich der Schweiß darüber was für eine
Drohung wohl folgen werde ſo ſo muß ich deg
Jhrigen annehmen Hier iſt meine Hand Um 1 Uhr ging
er zu ſeiner Majeſtät Jch war ſpäter bei dem Monarchen der
mir ſeine große Freude über das Geſchehen der Sache ausdrückte

Die Sieger beim Schnlgeſetz
Der Ausgang der Schulaktion im Preußiſchen Landtage hat

wie zu erwarten war bei den Nationalliberalen im Lande keines
wegs die große Befriedigung hervorgerufen mit der die parla
mentariſche Landtagsfraktion auf den glücklichen Ausgang des
Kompromiſſes zurückblikt Der Hamb Corr ſpottet über
Herrn BVaſſermann der kürzlich triumphiert habe daß die
Nationalliberalen in dieſen wie in allen anderen großen Akiionen
der parlamentariſchen Seſſion geführt haben Jn Wahrheit
ſind ſie ſchreibt das nationalliberale Blatt obwohl ſie einige
Verbeſſerungen des Entwurfs durchgeſetzt oder ihm wenigſtens
einige Feigenblätter angeheſtet haben die Angeführten und
Triumphator iſt formell Herr v Zedlitz der Vater des Kom
promiſſes materiell der rückſtändige Geiſt der im preußiſchen
Kultusminiſterium unverhüllter als irgendwo ſein Weſen treibt

der Geiſt des Klerikalismus Das Blatt verkennt keines
wegs die großen Schwierigkeiten die der Durchſetzung eines
wirklich liberalen Schulgeſetzes in dem reaktionären preußiſchen
Landtage entgegenſtehen Aber, fügt es hinzu das ändert
nichts an der Forderung daß eine Partel die ſich liberal nennt
das Prinzipienopfer das die Nationalliberalen der
Regierung zu Füßen gelegt haben nun und nimmer hätten
bringen dürfen

So wie der Hamb Corr denken auch viele andere hervor
ragende Organe der Partei wenn ſie auch aus begreiflicher
Schonung ihrer Mißſtimmung einen weniger ſcharfen Ausdruck
verleihen Auch die Köln Ztg bedauert daß in der Frage
der konfeſſionellen Beſtimmungen die Partei nicht den geringſten
Erfolg erzielt habe Das berechtigte Verlangen daß der
Simultanſchule dieſelbe Freiheit der Entwicklung gegeben werde
wie der Konfeſſionsſchule erfülle das Geſetz auch in ſeiner end
gültigen Geſtalt nicht Das Geſetz enthalte eine Ver
ſchlechterung zwar nicht eine Verſchlechterung gegenüber
dem herrſchenden Zuſtand wohl aber gegenüber dem geltenden
Acte die wir auch an dieſer Stelle aufs tiefſte bedauern
müſſen

Jn Wahrheit ſind gar nicht die Nationalliberalen diekenigen
die durch das Kompromiß etwas erreicht haben ſondern das
Zentrum Die klerikale Schleſ Volksztg regiſtriert als Er
gebnis des langjährigen Schulkampfes mit ſichtlicher Benugtuung
das folgende Für den oberflächlichen Zuſchauer kann das den
Eindruck erwecken als ob das Zentrum hier das fünfte Rad am
Wagen gewefen und gar nicht in Betracht gekommen ſei
iſt aber durchaus nicht ſo Was Gutes an dem Geſetz iſt
das haben die Regierung und die Konfer vativen
nur dem Zentrum zu verdanken denn die National
liberalen hätten bei dem ſtarken Drängen ihrer radikalen jungen
Elemente niemals ſo viel Zugeſtändniſſe gemacht wenn nicht die
i zetteit daß das Gefetz ohne ſie mit dem Zentrum gemacht
werde einen entſcheidenden Druck gegen ſie ausgeübt hätte
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on einer A ltung des klerikalen Einfluſſes bei derans in en kann alſo wie hier von einen
Lierikalen Biatte ſelbſt konſtatiert wird nicht die Rede ſein
Genugtunng des Zentrums über ſeinen Erfolg bei der Schulgeſetzaktion n leider nur zu gerechtfertigt

Ueber eine ſtürmiſche Zentrumsverſammlung
am Sonntag in Königsbütte die infolge der Störungen
durch die Polen und Sozlaldemokraten mit Auflöſung endete
berichtet die Oberſchleſ Volksztg u a noch folgendes Als

prſi Pfarrer Zielonkow ski die während derre Muſſchallik auftretenden Schreier
zum Verlaffen des Lokals auffordert wird ihm zugerufen
Du kannſt gehen in die Kirche gehörſt du hierher

m ſcht Hochrufe auf Napferalski Körfanty und Scholtyſſek
ertönen Nach minutenlanger Lärmpauſe iſt es dem
Kandidaten möglich erneut das Wort zu ergreifen Es ſind
aber nur einige Worte die er ſprechen kann Bei ſeinen Aus
führungen entſtand wiederum großer Lärm Redner führte
aus Wer ſchadet denn eigentlich den guten Beſtrebungen desentrums Wer iſt daran chuld Wer iſt es der dem ober
chleſiſchen Arbeiter in ſeinem Anſehen ſchadet Nur der ſo
enannte Großpole der Agitator der den guten oberſchleſiſchenArbeiter verhehßt und nur ſeine eigenen Vorteile erſtreben will

urchtbarer Tumult Pfarrer Zielonkowski gibt ſich MüheKipe herzuſtellen aber es gelingt ihm nicht Rufe Schande

Schwindel uſw werden laut Muſchallik verſucht noch einmal
ein Schlußwort der Rede deizufügen wegen des Tumultes iſt
es jedoch nicht möglich Es ergreift ſodann Reichstagsabgeord
neter Erzprieſter Glowatzki das Wort Er weiſt u a auf
die Lage der katholiſchen Kirche in Frankreich hin und meint
ſie ſei dadurch entſtanden daß ſich die katholiſchen Geiſtlichen
wicht um die Politik gekümmert hätten Dann fährt er fort
Bei uns iſt es umgekehrt hier muß ſich der katholiſche Geiſt
liche um die Wahl kümmern Stürmiſche Unterbrechungen
Rufe Jn die Kirche gebört er Wir wollennichts von den Geiſtlichen und von Frankreich hören
Der Pole iſt ebenſo Katholik wie jeder andere uſw Redner

geht darauf ein zu erklären warum Krolik ſein Mandat nieder
Jegte Zurufe Warum Unverſtändlich waren nunmehr
ſeine Ausführungen wegen des großen Lärm s Auf eine An
frage warum Krollik nicht immer mit der Fraktion ſtimmte ant
wortete Redner man kann doch einen Abgeordneten auch wenn D

angehört nicht zwingen ſtets mit uns zu
ſtimmen Rufe Aha Großer Tumult Desgleichen kann
ein Abgeordneter einen Miniſter nicht zwingen zugunſten der
Fraktion Geſetze vorzulegen auch wenn man verſuchen wollte
ihn über den Stuhl zu legen Man kann nicht immer jedem
geben was er verlangt Tumnlt Jch werde euch ſagen
warum Krolik austrat Rufe Weil er kein Schwindler iſt wie
ihr Weitere Worte konnte man im Zuſammenhang nicht mehr
verſtehen da der Tumult zu groß war Wiederholt forderte
Pfarrer Zielonkowski die oberſchleſiſchen Arbeiter auf die
fremden Störenfriede an die Luft zu ſetzen Das wird verſucht
gelingt aber nicht Rufe Hoch Napieralski Hoch Scholtyſſek
ertönen Jctzt ruft Pfarrer Zielonkowski So benehmen ſich
nur Hacharen aber keine anſtändigen Arbeiter Darob
großes Gebrüll Hernunter mit ihm uſw Als Erz
prieſter Glowatzki wieder zu Worte kam wurde ihm zugerufen
Wein könnt ihr trinken uſw Zu den Polen gewendet

ſagt Redner Na wartet nur euch wird der Zahltag kommen
die Regierung und die maßgebenden Faktoren werden zur Einſicht über euer Tun gekommen ſein Auch unſere oberſchleſiſchen

Arbeiter die ihr verhetzt und ihnen das Fett vom Brote nehmt
werden in Kürze erfahren mit welcher Sorte von Leuten ſie zu
tun haben Jhr nennt euch Preußen ſolche wollt ihr ſein alſo
keine Deutſche wenn man euch aber ſieht was ihr ſeid und wie
ihr verfahrt dann ſeid ihr alles andere wofür ich keinen Aus
druck finde Man leſe blos Napieralskis Katolik da hat man
genug Tumult Habt ihr denn Verſtand Langan
haltender Tumult wobei die fruchtloſe Verſamm
lung geſchloſſen wird

Eine Verſammlung der deutſchen Zentrumswähler die un
mittelbar darauf ſtattfand verlief ziemtich ruhig und konnte zu
Ende geführt werden Erzprieſter Glowatzki erzählte hier
über den polniſchen Kandidaten Napieralski Gerade dieſer
ſei es geweſen der die Herzen des Volkes dem Klerus ent
fremdet habe Die Wandlung dieſes Mannes ſei überhaupt ſehr
charakteriſtiſch Vor ca drei Jahren ſei er Napieralski nach
Berlin gekommen habe die Führer der Zentrumspartei
aufgeſucht und dieſe gebeten ihn gegen Korfanty und den
Görnoslazak in Schutz zu nehmen weil er ſich ihrer

nicht mehr erwehren könne Derſelbe Napieralski der vor drei
Jahren nach Berlin kam und den Schutz des Zentrums anrief
erklärte jetzt erſt vor einigen Wochen Jch war niemals ein
Freund des Zentrums war vielmehr ſtets deſſen Feind Dieſer
Napieralsky iſt jetzt zu ſeinem ehemaligen Feind Korfanty über
gegangen und hat ſich ihm mit Leib und Seele ergeben
Die Spaltung im deutſchen Metallarbeiterverband
iſt zur Tatſache geworden Jn einer von etwa 2000 Metall
arbeitern beſuchten Verſammlung die in Berlin in Kellers Feſt
ſälen ſtattfand beſchloſſen die im Metallarbeiterverband organi
ſierten Rohrleger und Helfer mit 840 gegen 66 Stimmen bei 47
Stimmenthaltungen die Annahme folgender Reſolution Die
Verſammlung nimmt Kenntnis von dem Stand der Differenzen
zwiſchen der Berliner Ortsverwaltung des Metollarbeiterver
bandes und unſerer Branche und beſchließt Jn Aubetracht der
Tatſache daß die Verbandinſtanzen des deutſchen Metallarbeiter
verbandes fortgeſetzt parteilich gegen uns handeln und ſeit dem
30 März 1906 für unſere Branche ein völliges Ausnahmegeſetz
beſteht ferner daß der Bevollmächtigte Cohen trotzdem er
wiederholt öffentlich als notoriſcher Schwindler feſtgenagelt iſt
noch heute mit Zuſtimmung der Verwaltung in ſeinem Amte iſt
mit ku zen Worten daß wie wir erfahren haben Gerechtigkeit
und Wahrheit keine Stätte in der Berliner Ortsverwaltung
mehr haben ſo beauftragen wir unſere Auftragskommiſſion
die Vorarbeiten zur Gründung eines neuen Metall
arbeiterverbandes mit dem Sitz in Berlin in die
Wege zu leiten Das Reſultat iſt ſpäteſtens in vier
Wochen einer Verſammlung zur endgültigen Beſchlußfoaſſung
vorzulegen Die Verkündigung des Ergebniſſes der geheimen
Abſtimmung die um zwei Uhr nachts erfolgte rief laute
Beifallskundgebungen hervor Abgelehnt wurde ein Anutrag eine
nochmalige Unterſuchung der Differenzen zwiſchen Cohen und
den Rohrlegern durch den Hauptvorſtand mit gleichzeitiger Amts
enthebung Cohens während der Unterſuchungedauer zu fordern
Jn der Diskuſſion legte Wieſenthal unter dem Beifall der Ver
ſammlung in zweiſtündiger Rede noch einmal die Gründe für
den Austritt aus dem alten Metallarbeiterverband dar wobei er

egen Cohen ſcharfe Angriffe richtete Für Cohen trat von allen
ednern nur ein Mitglied der Ortsverwaliung des Metall

arbeiterverbandes ein Der neue Deutſche Meetallarbeiter
verband der nunmehr ins Leben gerufen iſt zählt bei ſeiner
Gründung ſchon mindeſtens 3000 Rohrleger und Helfer zu
ſeinen Mitgliedern Er will aber alle Branchen der Metall
vuduſtrie umfaſſen

er der Fraktion

Jn der Aera Sindt
Der Berliner Volksztg wird geſchrieben Ein jungerLehrer in Oberſchleſien eckrantt an See Pentelereh Ver

Arzt macht ein bevenkliches Geſicht und rät zu einem Urlaud
auf ſechs Wochen Sorgenvoll ſchreibt der Lehrer ein Geſuch an
die königliche Regierung und erhält umgebend ſeine Tni

laſſung v n e cm ern na er eſung einger efuch umederen wollend 43 üſt werden u Zu
anderen Tages kommt prompt die der Krelskaffe

h M 3
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47,46 Mark oder ſo ähnlich zuviel erhaltenes Gehalt ſofort

e zahlen widrigenfalls Die Sache wird ſchöner mit
em Tag

Die abgehackte Hand
Jn dem Falle des Arbeiters Biewald dem bei den letzten

Breslauer Straßenkrawallen angeblich von einem Schutzmann
die Hand abgehackt wurde hat Juſtizrat Mamroth nachdem ihm
das Polfzeipräſidium mitgeteilt hatte daß ſeine Recherchen
erfolglos verlaufen ſeien bei der Breslauer Staatsanwaltſchaft
die Einleitung eines Ermittlungsverfahrens und die
eidliche Vernehmung aller Schutzleute vor dem
Richter beantragt

Politiſches
Jn einer in Schlettſtadt abgehaltenen Verſammlung von

200 klerikalen Vertrauensmännern des Kreiſes Schlettſtadt wurde
die Bildung einer Zentrumspartei im Elſaß beſchloſſen

Parlamentariſches
Bei der heſſiſchen Landtagserſatzwahl im Kreiſe Wörrſt adt

ſiegte der Bauernbündler Wolf Damit verloren die Freiſinnigen
den einzigen bei den letzten Neuwahlen gewonnenen Sitz

Parteinachrichten

Die freiſinnige Partei in Baden wird zum
17 Juni nach Heidelberg zu einem Delegkertentage zu
ſammenberufen Die Tagesordnung iſt noch nicht endgültig
feſtgeſetzt doch wird im Mittelpunkt der Verhandlungen ein
Referat über die vorjährigen Landtagswahlen und die dadurch
geſchaffene parteipolitiſche Konſtellation ſtehen

Wahlbewegung
Jm Reichstagswahlkreis Hofgeismar Rinteln wird

es wahrſcheinlich infolge des geſpannten Verhältniſſes zwiſchen
den beiden antiſemitiſchen Richtungen in Heſſen bei der jetzigen
Reichstagserſatzwahl zu einer Spaltung der Antiſemiten
kommen Wie verlautet beabſichtigt auch die Reformpartei die
ſchon einmal im Jahre 1890 im Beſitz des Mandats geweſen iſt
das ſpäter an die Deutſchſozialen überging einen Kandidaten
aufzuſtellen Jn Marburg beſtehen bekanntlich ſchon jetzt für die
nächſten Reichstagswahlen zwei antiſemitiſche Kandidaturen
das von der Reformpartei neu gegründete Organ für Heſſen

die Heſſiſche Rundſchau hatte in ihrem Nachruf für den
Grafen Reventlow heftige Angriffe gegen die deutſchſozliale
Bruderpartei eingeflochten die dem Verſtorbenen niedrige

Agitationsdienſte zugemutet habe Zum Schluß hieß es dann
Ein Reventlow unter dieſer Geſellſchaſt nüchterner Prädikanten

zweifelhafter Puritaner und kondottierihafter Parteiführer
ein merkwürdiges Wechſelſpiel des Lebens und doch ein nur zu
erklärlicher Vorgang Man darf einigermaßen neugierig ſein
was Herr Liebermann v Sonnenberg auf das zweifellos auf
ihn abzielende boshafte Beiwort kondottierihaſter Parteiführer
antworten wird

Schulweſen
Der bisherige lediglich beratende Oberſchulrat in

Bayern ſoll in eine Miniſterialabteilung umgewandelt werden
mit dem Abg Orterer und dem Realgymnaſiumsdirektor Dietſch
München als Miniſterlaldirektoren

Verkehrsweſen
Für das abgelaufene Etatsjahr konnten nach dem Reichsanz

aus den im Etat der Staatseiſenbahnverwaltung zur
Prämiiernng nützlicher Erfindungen vorgeſehenen Mitteln 34 Be
amten und Arbeitern der Eiſenbahnverwaltung Belohnungen
bewilligt werden im Geſamtbetrage von 15,000 und zwar
für Erfindungen und Verbeſſerungen die für die Erhöhung der

oder in wirtſchaftlicher Beziehung von Be
eutung ſind

Daß die Fahrkarten deren Gültigkeit erſt nach dem
1 Auguſt erliſcht beſteuert werden ſollen davon kann wie
der Voſſ Ztg von unterrichteter Seite mitgeteilt wird keine
Rede ſein da es ſich bei der Beſteuerung um einen Urkunden
ſtempel handelt Nur vom 1 Auguſt ab gültige Fahrkarten
werden daher beſteuert alle für einen früheren Termin gelöſten
nicht wobei es natürlich gleichgültig iſt ob dieſe die Fahrt für

Nuhaber auch im Auguſt oder September auf der Bahn
geſtatten

Handwerk und Gewerbe
Der Ausſchuß des Deutſchen Handlungsgehilfen

tages tritt vom 6 bis 9 Juni 1906 in Hamburg zu den Vor
beratungen für den zehnten Deutſchen Handlungsgehilfentag der
nächſtes Jahr in Dresden ſtattſindet zuſammen Neben den
Beratungen und Berichten der zwölf Abteilungen des Handlungs
gehilfentages ſind an Vorträgen vorgeſehen 1 Die Kaufmanns
gerichte Berichterſtatter Eugen Clauß Mannheim 2 Das
Hilfskaſſengeſetz Berichterſtatter A Tarnowski Wandsbek
3 Handelsinſpektoren Berichterſtatter Rich von Pein Altona
4 Die Arbeitszeit in den Comptoiren Berichterſtatter Paul
Elberding Köln

Sozialpolitik
Der 3 ſoziale Ausbildungskurſus der evan

geliſchen Arbeitervereine Deutſchlands hat nach vier
wöchiger Dauer in Dresden ſeinen Schluß erreicht Jn der
letzten Woche ſprachen Landgerichtsrat Dr Heinze über Die
deutſche Stadtgemeinde und Regierungsrat Dr Oertel Chemnitz
über Die deutſche Landgemeinde und Der Einzelſtaat im
Deutſchen Reiche Königreich Sachſen Regierungsrat Profeſſor
Dr Schanze über Das Deutſche Reich die wichtigſten Organe
und Dr Böttger Dozent an der Gehe Stiftung über Weſen
und Zweck des Staates

Kommunales

Mit ihrem Bürgermeiſter ſehr zufrieden ſind die
Freiburger Breisgauer Sie haben um ihm ihre Wohl
gewogenheit auszudrücken das Gehalt auf 21,000 M erhöht und
ihn einſtimmig wiedergewählt

Heer und Flotte
Nach Verabſchiedung der Militärpenſions

geſetze darf für die nächſte Zeit auf eine Verjüngung des
Offiziersſtandes gerechnet werden Es würde aber ſo ſchreibt
die Natlib Korreſp falſch ſein den Umfang derſelben ſich
größer vorzuſtellen als durch beſtverſtandene Rückſichten des
Dienſtes gerechtfertigt erſcheint Auch um deswillen wird der
vielleicht vielfach hervortrekenden Neigung von Oſſizieren ſich
penſionieren zu laſſen nachdem die Vezüge der Penſionäre eine
Aufbeſſerung erfahren nicht über den Rahmen des Bedürfniſſes
hinaus Folge gegeben werden weil daraus ſofort ſich eine Be
laſtung des Militäretats ergäbe welche außer Verhältnis ſtände
zu dem Maße der Erforderniſſe die befriedigt werden müſſen
wenn die Heereseinrichtimgen in ihrer Brauchbarkeit und
Leiſtungsfäbigkeit nicht zurückgehen ſollen
a

Kuskand
Das franzöſiſche Finanzweſen

Die Agence Havas in Paris meldet v Stärknng der
militäriſchen Macht ſind außerordentliche Ausgaben gemacht
Don ohne daß für dieſe Ausgaben ein Kredit vorgeſehen
war Dieſelben werden daher wahrſcheinlich durch die Ausgabe

Hblt ckt werd ichzeiti erdn en e en ehe Auf und warnte dadur

wendungen gedeckt werden die in das Budget defür Zwecke des und der Flotte ſowie ſie Hres
beſchaffung bei der Poſt eingeſtellt worden ſind die ateriql
Herabſetzung des Briefportos notwendig geworden iſt die
bleiben dann noch ſür das Budget des Jahres 1907 dar n

ige

n n
Neuausgaben im Geſamtbetrage von etwa 194 Million
der neuen Geſetze über die Alterspenſionen die z
Dienſtzeit c Hierfür müſſen neue Einnahmequellen er
werden über die die Regierung ſich noch nicht endgültig ſern

gemacht hat e WuiſigSerbiſches Zollregime
Das Wiener Fremdenblatt meldet Jn dem jetzigen fern

OeſterreichUngarns gegenüber Serbien angewendeten o n
wird für die allernächſte Zeit noch keine Aenderung einte ne
das jetzige proviſoriſche Regime wird vielmehr bis auf weiten
aufrechterhalten bleiben Die der Regierung vom Parlan
gewährte Ermächtigung zur Regelung der Handelsbe zieht
zu Serbien läuft übrigens ſchon am 30 Juni ab

England und Serbien
Die engliſche Regierung trifft Vorbereitungen für die Wied

aufnahme der diplomatiſchen Beziehungen mit Sert
Von der ſerbiſchen Regierung wird nur das Verſprechen verlan t
daß die an dem Könſgsmord beteiligten Offiziere die aus
Dienſt geſchieden ſind nicht wieder angeſtellt werden m

England und die Bagdadbahn
Die engliſchen Blättermeldungen vom Abſchluſſe eines deutſch

engliſchen Bagdadvertrags ſind der Magdeb Ztg zufolge
falſch es werden nur vertrauliche Verhandlungen gepflogen die
einen Erfolg verſprechen

hlngen

2 er

Provinzialnachrichten
Magdeburg 1 Juni Der Kaiſer in Magdeburg 7

Zur Einweihung des Kaiſer Friedrich Denkn die gemeinſam
mit der Eröffnung des neuen ſtädtiſchen Muſeums im Herbſt
ſtattfindet wird der Beſuch des Kaiſers erwartet

Salzwedel 1 Junk lHoher Beſuch Gleichzeimit dem Chef unſeres Regiments König Friedrich Auge rn
Sachſen wird am 15 Juni nachmittags 2 Uhr 41 Min der
Armeeinſpekteur Prinz Ludwig von Bayern zur Regiments
beſichtigung eintreffen begleitet vom Major von Cramon und
Rittmeiſter von Fabre du Faure

Worbis 1 Juni Nanu Ein Bürgermeiſter der in
ſelnem Amtsſitze keine Wohnung findet Dieſes Novnm hat
unſere 2000 Einwohner zählende Kreisſtadt anfzuweiſen Es
herrſcht hier eine ſolche Wohnungsnot daß das Stadtoberhanpt
keine paſſende Wohnung finden kann und wahrſcheinlich gezwungen
ſein wird nach einem Nachbarorte überzuſiedeln Auch ein zum
1 Juli nach hier verſetzter Kgl Beamter kann keine paſſende
Wohnung finden und bemüht ſich ſeine Verſetzung rückgängig zu
machen Nach Lage der Verhältniſſe iſt auch auf eine größere
Bauluſt nicht zu rechnen

Alsleben J Juni Die Aufhebung des hieſigen
Amtsgerichts beabſichtigt das Juſtiz miniſterium Zu ſeinem
Erſatz will man an den Amtsgerichten Könnern und Hettſtedt die
Zahl der Richter vermehren Jn der Bürgerſchaft wird eine

Eingabe an die zuſtändigen Jnſtanzen vorbereitet in der man
bittet unſerer Stadt das Amtsgericht zu erhalten

Herzberg a J Juni Der Blitz im Schulhauſe
Jm nahen Holzdorf ſchlug der Blitz in das Schulhaus und
richtete furchtbare Verwüſtungen an Von der Lehrersfamilte
wurden zwei Perſonen vom Blitz getroffen und erheblich verletzt
die anderen wurden zu Boden geſchleudert Die in dem Klaſſen
zimmer anweſenden 60 Schulmädchen blieben unverletzt

Bitterfeld 1 Juni Verbrüht Der auf der Anilin
fabrik in Wolfen beſchäftigte Arbeiter Wilhelm Siegmund zog
ſich eine ſchwere Verbrühung der linken Geſichtshälfte des Halſes
Rückens und linken Armes durch heißes Waſſer zu

Hafſſerode 1 Juni Eingemeindung Auf Antrag aus
der Gemeinde hat die Gemeindevertretung beſchloſſen die Ein
gemeindungsverhandlungen mit der Stadt Wernigerode wieder
aufzunehmen

Cölleda 1 Jnni Erſchoſſen hat ſich die geiſteskranke
Frau des Forſtaufſehers S in Oſtramondra Sie hatte ſich mit
dem Jagdgewehr ihres Mannes in den Keller begeben und ſich

einen Schuß beigebracht der ſofort den Tod zur Folge
atte

Halberſtadt 1 Juni Polizeihunde Nach den guten
Erfahrungen die die Sergeanten mit ihren eigenen Polizei
hunden gemacht haben beſchloß die Stadtverordneten Verſamm
lung die Mittel für zunächſt zwei Hunde zu bewilligen Die
Beſchaffung der Hunde die Errichtung des Zwingers und die
Unterhaltungskoſten für die Hunde in Höhe von 100 M jährlich
bedingen einen Geſamtaufwand von 300 Mark

Weißenfels 1 Juni Das neue Amtsgericht Die
Stadt unterhandelt bereits ſeit Jahren mit dem Junuſtizfiskus
wegen eines Bauplatzes für das neue Amtsgerichtsgebäude Sie
hatte auf dem aufzuteilenden Seminargrundſtück einen 3600 qm
großen Bauplatz für 120,000 M angeboten da der Fiskus die
Bedingung ſtellte daß die Stadt die alten Amtsgerichtsgebäude
für 80,000 M mit in Kauf nimmt hätte die Stadt 40,000 M
bar erhalten Das war dem Fiskus zu teuer und er drohte das
Amtsgericht außerhalb der Stadt beim Kämmereihölzchen zu
errichten Da dies von großem Nachteil für die Stadt und das
rechtſuchende Publikum ſein würde beſchloß die Stadtverordneten
verſammlung gemäß der Magiſtratsvorlage dem Fiskus ein
neues Angebot zu unterbreiten nach dem dieſer nur 20,000 M
bar zu zahlen hätte für den Bauplatz Gleichzeitig ſoll dem
Fiskus ein Alternativangebot unterbreitet werden nach dem er
den Bauplatz ſtatt für 100,000 M für 80,000 M erhält wenn
er die Stadt von der Bedingung entbindet die für ſie wertloſen
alten Amtsgerlchtsgebäunde mit in Kauf zu nehmen

Weißenfels 31 Mal Selbſtmord einer Greiſin
Eine bei der Marienmühle gelandete Leiche iſt als diejenige der
verwitweten Landwirtin Roſine Jöſtel geb Schmidt bisher hier
Georgenbergſtr 1 wohnhaft ermittelt worden Die Ertrunkene
ſtand im 76 Lebensjahre und hat ſich jedenfalls in einem Anfalle
geiſtiger Erregung das Leben genommen

g Lützen 1 Juni Guſtav Adolf Denkmal Ein
Umbau des Schiedenſteins mit der gothiſchen Ueberdachung
wird wie man uns ſchreibt nicht geplant So viel hier bekannt
geworden iſt hat der Gothenburger Großhändler Oskar e
mann zunächſt die Mittel zum Bau einer Kapelle die dich
hinter dem Denkmal am Schwedenſtein errichtet werden ſoll V
willigt Das Wärterhaus daneben ſoll deshalb abgetragen un
an einer anderen Stelle im Parke neu aufgebaut werden Sie
nötigen Verhandlungen dazu ſind nunmehr zu einem e
friedigenden Abſchluß gelangt ſo daß in der nächſten Zeit n
dem Bau der Kapelle die ein würdiges Denkmal Guſtav e
wird begonnen werden kann Die Koſten zu dem Abbruge
des alten und Aufbau des neuen Wärterhauſes trägt ebenfa
der genannte Herr

Erfurt 1 Juni Der Thüringiſche Botaniſche
Verein hält ſeine Frühjahrs Hauptverſammlung am Sonntags

den 10 Jüni im Kurhauſe zu Arnſtadt ab b vollen
lhauſen 31 Mai Einem verhängnd u Wier ein answärtiger Lehrer zum Her Ge

zahl Herren machte vor einigen Tagen eine kleine Birer
v en e ren Gut nen Anhare wieder di

ank ſetzte da rad We 4 die übrigen Herren el der Unterſuchung
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gen t
aß man anſtatt Kognak Schwefelſäuree Keb dann beraue den Kognakflaſchen ſtand Dem

tite die ziſchentt bo teich er nur einen kleinen Teil des Jnhalts ge
Lebrer Wite die Speiſeröhre total verbrannt
nten ba 1 Juni Un glückliche Ebe Vorgeſtern

Reinsdeingte ſich der Maurer Karl Altmann aus Gollm
gachnittiag en s Jahren Ebezwiſtigkeiten waren der Tat voran

Alter

gegangen 1 Juni Automobiliſten Hier wurdeWernsbauſe Automobil in welchem ſich zwei Herren und

n uto mo d evon einen beiden ein Mann überfahren Die Juaſſen füoren
ehe um den Verunglückten zu kümmern ellends davon

Juni Ueberfahren und ſchwer verLeopa de M dige Sohn des Malers Vogeberg von
n ücſichtslos fahrenden Motorfahrer letzterer entkam

net

der zJuni Afrikakrieger Ein Telegramm aun vrb im 23 Mai iſt im Gefecht weſtlich von
Sind Einapuets der Reiter Fellx Schubert geb zu Gera
von S im ülanenRegiment Nr 11 durch einen Schuß in den

an Hberarm verwundet worden

v iha 1 Juni Die Thüringer Hausbeſitzerein e halten ihren diesjährigen Verbandstag vom 16 bis
Be Juni in unſerer Stadt ab

Eiſenach J Junt Betrunkener Menſch Ein Opfer
Schnapsteufels wurde der in den beſten Jahren ſtehende

des Trunk ergebene ſtädtiſche Arbeiter Holzheim Oefter wenn
e Guten etwas zu viel getan entſtand Streit in der Famille

bei dem es nicht ſelten zu grohen Mißhandlungen der Ehefrau
be Das geſchah wieder einmal Nach kurzem Wortwechſel
Woche der Mann in ſeiner Wut der Frau mit einem Hammer
re gefährliche Wunde am Kopf bei Die Frau ſank bewußtlos
die Sinbe Jn ſeiner Angſt mag Holzheim wobl gedacht
den daß er ſeine Fran erſchlagen habe Er griff deshalb

bobeeſſer und ſchnüt ſich die Kehle durch ſo daß der Tod auf
zumder Stelle eintrat

O Leipzig 81 Maß ſ7 chnlagelderhöhnng Wie alles
andere wird auch die Wiſſenſchaft teurer Der Rat der Stadt
Leipzig hat beſchloſſen das Schulgeld an den ſtädtiſchen Gym
naſien für Einheiwiſche von 120 auf 150 M, für Auswärtige
von 180 auf 225 M und für Ausländer von 240 auf 300 M zu
rhöhenTresden 1 Junf Verhaftung Der bier ſehr bekannteMuſter und frühere Wettvermittler Reinhold Bruno Raſpe

wurde während einex Verhandlung vor der 5 Strafkammer zu
der er als Zeuge geladen war unter dem Verdachte der Wechſel
fälſchung und anderer Vergehen verhaftet und ſofort in das
ünterſuchungsgefängnis eingeliefert

gen v
Gerichtsverhandlungen

Der Fall Oberſt a D Hüger vor Gericht
Elfter Verhandlungstag

Hg Dort mund 31 Mak
Jn der heutigen Verhandlung geht der Vorſitzende Land

r Scyſfarth zunächſt auf den dritten Punkt der
Anklage ein

Oberſt Hüger wirft in ſeiner zweiten Broſchüre dem General
lentnant z D von Witzendorff ein Vergehen gegen 8 117
des Militärſtrafgeſetzbuche s vor indem Oberſt Hüger
behauptet daß Generalleutnant v Witzendorff zu Hügers Nach
teil eine vorſchriftsmäßig an ihn v Witzendorff gelangte Be
ſchwerde des Hanptmanns Schmahl durch Unterlaſſung der Ent
ſcheidung unterdrückt habe

Zeuge Generalleutnant v Witzendorff Jch habe die Beſchwerde
dem Generalkommando eingereicht Die Beſchwerde enthielt
verſchiedene Unklarheiten Jch habe deshalb das General
kommando um Befehl gebeten Die Entſcheidung wurde mir
dann überlaſſen Jch hielt es der Unklarheiten wegen für
erforderlich zunächſt mit dem Hauptmann Schmahl mündlich zu
unterhandeln Dies iſt mein gutes Recht Bei der Unterredung
meldete mir Hauptmann Schmahl ſoſort er wolle die Beſchwerde
zurückziehen Jch wußte nicht daß die Beſchwerde
Ordnung dies nicht zuließe Jch hatte deshalb auch keine
Veranlaſſung in eine Unterſuchung einzutreten Der komman
dierende General und der Kriegsminiſter haben mir in meiner
Entſcheidung recht gegeben Jch habe nach Recht und Geſetz
r Von der Unterdrückung einer Beſchwerde kann keine

lede ſein
Angekl Die Zurückziehung iſt nicht zuläſſig Die Beſchwerde

iſt tatſächllch unterdrückt worden Jch will natürlich nicht be
s der Herr General die Beſchwerde vorfſätzlich unter

at

Ueber die Zuläſſigkeit der Zurückziehung einer Beſchwerde ent
lwinnt ſich eine längere Auseinanderſetzung zwiſchen dem Vor
ſitzenden dem Angeklagten und dem Zeugen Danach wird
Mojor Schmahl als Zeuge aufgerufen

Vert Juſtizrat Dr Wallach Eſſen Weshalb haben Sie Jhre
Beſchwerde zurückgezogen Herr Major
a Major Schmahl Ich bin nicht verpflichtet wenn ich

eine Veſchwerde zurückzſehe den Grund hierfür anzugeben Jch
dabe deshalb keine Veranlaſſung das bier zu tun
gert Jiſtizrat Dr Wallach I Eſſen Ob das richtig iſt oder
u laſſe ich dahingeſtellt Jch weiß nicht ob man den Zeugen
icht doch zur Ausſage zwingen kann Herr Major Sie wollen
mir auf de Frage nicht antworten

e Mafor Schmahl Jch weiß nicht mehr weshalb ich die
werde zurückgezogen habe

wesbeit Juſtizrat Dr Wallach Eſſen Sie müſſen doch wiſſen
alb Sie die Beſchwerde zurückgenommen haben

Verpe Major Schmahl Jch bielt es für einfacher
ausreſchat brat Dr Wallach I Eſſen Und das halten Sie für

Zeuge Major Schmahl er regt Jch bin do lerGwachter geladen Jch ſoll v nd n s t als
von Sind izrat Dr Wallach T Eſſen ſehr erregt Ich will
Se ne kein Gutachten Ich frage auch nur nach Tatſachen
Kirückzigleger daß es einfacher für Sie war Jhre Beſchwerde
liegen en werde ich meinen ſpäteren Ausführungen zu grunde

widrhee Fnerallentnant v Witzendorff Major Schmahl hat
Eiſſicht a rklärt er zöge ſeine Beſchwerde aus beſſerer

m Juſtizrat Dr Wallach 1 Eſſen Dann hat Herr
gjor Schmahl dem Vorgeſetzten den wahren Grund

Heute hat nicht angegebenKezogen weil Zeuge erklärt er habe die Beſchwerde zurück
das einfacher geiveſen ſei

eu Da Schmahl Das verſtehe ich nicht das ſind
Vert J edultionen deſtig es war doch auch elnfacher

doch keine Van Dr Wallach I Eſſen ſehr heftig Man erhebt
ſocher iſt Beſchwerde um ſie dann zurückzuziehen weil es ein

Dvihſen rig tritt dann noch in die Bewelsaufnahme über den
erkraukten nkt der Anklage zu dem das unerlaubre Ansgehen des
Leweſen ſſt vtmanns Schmahl in letzter Linie die Veranlaſſung
die Ein ttanlie Hauptmann Schmahl ſuchte beim Ob ü
Erlond ndnis um Ausgehen nach Ah ber h ſe
Doge vidt Troßdem ginn

Jn dieſem Sinne hat das Kriegsgericht dennvergeben eW km Die Auseinanderſehungen über die Zuläſſigkelt
u Beſuches dauern bis zum Schluß der heutigen Verhand

ungen
Nächſte Sitzung Freitag Uhr vormitkags

Komponiſt und Kritiker
ſtanden ſich in Leipzig gegenüber in der Privatklage des
Profeſſors der Muſik Heinrich Zöllner gegen den Komponiſten
Wilhelm Ludwig Hugo Kann Berlin Anfang November 1905
wurde ſo berichten die Lpz N im Lelpziger Gewandhauſe
ein Klavierkonzert Kauns gegeben über das Proſeſſor Zöllner
als Muſikkritiker des Leipziger Tageblattes u a ſchrieb es
ſei von einem zwar nicht mehr ſehr jungen aber doch nicht ſehr
bekannten Komponiſten der ſeines Wiſſens auf dem Gebiete der
Opernkompoſitſon tätig war doch anf der Bühne noch keinen
feſten Fuß faſſen konnte Kann glaubte ſich durch dieſe Wendung
verletzt und ſchrieb ſofort an den Kritiker einen Brief in welchem
er ihm den Vorwurf eigennütziger Handlungsweiſe machte und
gegen die angebliche wiſſentliche Enſtellung energiſch proteſtlerte
Wegen dieſes Schreibens erhob Profeſſor Zöllner nunmehr
Privatklage die vor einigen Tagen zur Verhandlung ſtand Der
Beklagte gab ohne weiteres zu daß er den fraglichen Brief ge
ſchrieben hat machte aber geltend daß ſein Vorwurf begründet
ſei Der Privatkläger habe gelegentlich des Sängerfeſtes zu
Pittsburg Nordamerika im Jahre 1895 eine von ihm dem
Beklagten zu dem ausgeſchriebenen Preisbewerbe eingerelchte
Kompoſition von der Prämilerung ausgeſchloſſen und eine eigene
Kompoſition Neue Welt zur Aufführung eingeſchoben Wie
einer der damaligen Preisrichter ihm ſelbſt dem beklagten
Komponiſten mitgeteilt habe hätte ſein Werk den Preis erhalten
müſſen da es die meiſten Stimmen anf ſich vereinigt habe Die
Kompoſition ſei aber nicht prämiſert worden weil der Haupt
dirigent Zöllner die Tondichtung als zu ſchwer befunden habe
Jenes Mitglied des Preisrichterkollegiums habe dieſe Mitteilung
in die Worte gekleidet Der Schlankopf wird ſchon das Kunſt
ſtück gemacht haben Tatſächlich ſei dann auch die Zöllnerſche
Kompoſitlon Neue Welt zur Aufführung gekommen Ferner
machte Kann geltend Zöllner habe an der Aufführung ſeines
Werkes auch ein pekuniäres Jntereſſe gehabt denn die Dichtung
ſei damals in ſeinem Selbſtverlage erſchlenen Dieſe Be
hauptungen bezeichnete Prof Zöllner als direkt unwahr in
jedem Punkte und führte aus er habe mit der Preisrichterei
nicht das mindeſte zu tun gehabt Außerdem ſei ſeine Kompo
ſition Neue Welt ſchon auf dem Sängerfeſte in Cleveland 1892
mit dem Preiſe ausgezeichnet worden konnte ſomit für den
Pittsburger Wettbewerb gar nicht in Betracht kommen Ebenſo
ſei das Werk auch nicht im Selbſtverlage erſchienen Nach dieſen
Erklärungen gab Prof Zöllner noch die ehrenwörtliche Ver
ſicherung ab auf die Entſcheidung der Pittsburger Preisjury
keinen Einfluß ausgeübt zu haben und bat in ſeine Angaben
keine Zweifel zu ſetzen Ferner verſicherte Zöllner vor jenem
Konzert am 9 November 1905 von den Werken Kauns noch nichts
gehört zu haben Ein Vorurteil gegen dieſen Komponiſten habe
nicht vorgelegen Der Beklagte wiederum erklärte er kenne die
Verhältniſſe in Nordamerika genau und wiſſe daß der Feſt
dirigent ſtets das ausſchlaggebende Wort zu ſprechen habe
Außerdem habe ſich der Privatkläger auch gegen ihn mißliebig
geäußert indem er als Muſikredakteur des Leipziger
Tage blattes dem Muſikſchriftſteller Segnitz er
klärte daß über ein Quintett von Kaun nicht referlert und
über dieſen Komponiſten kein Wort in die Zeitung kommen ſolle
Der als Zeuge geladene Muſikſehriſtſteller Segnitz bekundete
daß er bereits 1901 Kompoſitionen des Beklagten kritiſiert und
auch in Fachzeitungen Werke dieſes Komponiſten behandelt habe
Ebenſo glanbt der Zenge nicht daß irgend ein
Muſiker von Bedeutung Kaun nicht kenne und be
ſtätigte das Verbot über jenes Quintett zu referieren Nachdem
Prof Zöllner noch betont hatte daß jene Kompoſition Neue
Welt nicht im Selbſtverlage ſondern auf Koſten des Clevelander
Feſtausſchuſſes zur Publikation gekommen ſei wurde die Ver
handlung zwecks weiterer Beweis aufnahme vertagt

Vermiſchtes
Verlobung im Hauſe Kruph Die reichſte Erbin Deutſchlands

Fränlein Verta Krupp hat ſich wie ſchon im Morgenblatt be
richtet geſtern mit dem Legationsrat Guſtav v Bohlen und
Halbach Legationsſekretär bei der preußiſchen Geſandtſchaft am
päpſtlichen Stuhl verlobt Fräulein Berta Krupp iſt die älteſte
Tochter des verſtorbenen Geheimrats Krupp Krupp hatte zwei
Töchter in ſeinem Teſtament ſetzte er ſeine älteſte Tochter
Berta als Erbin ſeiner Firma ein die jüngſte Tochter
erhielt als Abfindung eine Summe in bar Die Töchter
Krupps ſind ſehr einfach und anſpruchslos erzogen Der
Bräutigam gegenwärtig Sekretär bei dex preußiſchen Geſandt
ſchaft am päpſtlichen Stuhl iſt 36 Jahre alt Er iſt
der Sohn des Dr Vohlen der im Jahre 1871 als badiſcher
Miulſterreſident am niederländiſchen Hofe geadelt wurde und als
badiſcher Schloßhauptmann im Weißen Hirſch bei Dresden
ſtarb Sein Sohn der Legatlonsſekretär v Bohlen iſt ein Ver
wandkier des regierenden Fürſten Leopold zu Lippe Der
Bräutigam wird vielleicht dem Wunſche des verſtorbenen Krupp
Folge leiſten und die Leitung der Geſchäfte des Hauſes Krupp
übernehmen Die Mutter der Braut eine geborene Freiin
von Ende iſt eine Tochter des früheren Oberpräſidenten
der Provinz Heſſen Kaſſel Die Firma Friedrich Krupp
in Eſſen wurde nach dem Tode Krupps im April 1903 in eineAktiengeſellſchaft umgewandelt Zu Den Gründern der Geſellſchaft

deren Aktlenkapital 160 Millionen Mark beträgt gehörte in
erſter Linie Fräulein Berta Krupp die auf das Aktienkapital
eine Einlage gemacht hat für welche die Geſellſchaft ihr
159,996 Aktien zum Nenunbetrage von 159,996,000 M gewährte
Die Elnlage beſteht in ſämtlichen gewerbllchen Unternehmungen
des Fräulein Krupp die nach dem Teſtamente ihres Vaters und
Großvaters auf ſie übergegangen ſind nach dem Stande vom
30 Juni 1902 Das Kapltal hat ſich in den belden Jahren ſeit
der Geſellſchaflsgründung mit 6 Proz und 7 Proz verzinſt
das iſt für das letzte Jahr ein Betrag von 12 Millionen Mark

Eine ſtürmiſche Generalverſammlung der Berliner Milch
zentrale fand am Mittwoch ſtatt Die Verſammlung war gut
beſucht Man ſtritt ſich zunächſt um die Frage wer das Haus
recht in der Verſammlung beſitzt Rechtsanwalt gar nahm
es für ſich in Anſpruch während Oekonomierat ne
daß ein ſchriſtlicher Vertrag vorliege wonach der Wirt dem
Vorſtand der Milchzentrale das Lokal für die Generalverſamm
jung überlaſſen habe Die Angelegenheit konnte nicht geklärt
werden Dann wurden die Beſchlüſſe der Generalverſammlun
vom 4 April einfach wiederholt Es wurde endlich beſchloſſen da
Gegenſtand des Unternehmens der Milchzentrale die Milch
verwertung auf gemeinſchaftliche Rechnung und Gefahr
mittels gemeinſchaftlichen Geſchäftsbetriebes ſein ſoll Der
Höchſtbetrag der Haftpflicht der Genoſſenſchaft wurde auf
260 Mark feſtgeſetzt Die Genoſſenſchaft erwirbt die geſamte
von den einzelnen Mitglledern produzierte Milch Gegen
die Schönfelder Milchverwertungs Genoſſenſchaft erhob ble
Oppoſition Proteſt Es wurde nach lebhafter Debatte mit allen
gegen 35 Stimmen beſchloſſen die erwähnten Genöoſſenſchafter
wegen Nichtzahlung der Vnteile auszuſchließen Die Zahlungſeitens der Pächter habe an die Genoſſen chaft allwöchentlich zu

erfolgen Ein wellerer Paragraph regeit die dige des
Milchprelſes ehe uſw Die Bilanzen für die Geſchäfts
jahre 1901 v 1905 ſind berichtigt und wurden wiederum der
Generaiverſammlung porgeh e Ebenſo die Zwiſchenbilanzen
nan dem Stande vom 7 April 2206 Weiterhin wurde Ent

ages
Des Hrn um ſich bei elegs ei dem Bekannien ein Buch zu leihen aſtung des Vorſtandes eL r et da e dann wi dieſer Sage de gafiale ſalet Sonnen Kerle Wage a dann dehir

n 3Gang geweſen
b

uptmann Schmahl wohl tsawwtun durſie eoſe ſa gegen die Anweiſung des ber e alle e latau küudigte wiederholt an doß die Oppoſition
er Verſammlung gefaßten Beſchlüſte Preteſt ein

legen und dieſe für unwirkſam vor Gericht erkläEine nette Wirtſchaſt ren laſſen werde
Pücklers Abſchied Einen ſlürmiſchen Verlauf und einzeitiges Ende nahm in Berlin eine Pückler Verſammlung bier

der Köslünerſtraße 8 ſlalkfand Pückler wollte ſich hier von feinen
Getreuen verabſchieden bevor er die Rückrelſe nach der Feſtung
Weichſelmünde antrat Jn ſeinem Referate zog er diesmal gegen
die Parlamente zu Felde Jn unſeren verlumpten Parlamenten
führte er in ſeiner bilderreichen Sprache aus ſitzen nur Eſel
und Schafsköpfe Es ſind ganz unfähige Lümmels die Heu
und Stroh in ihren Schädeln haben und nie auf einen guten
Gedanken kommen Ein vernünftiges Geſetz kriegen ſie nicht zu
ſtande Da haben ſie nun drei bis vier Monate an den ſogen
Steuergeſetzen herumgewurſtelt und was dabei herausgekommen
iſt das ſieht man Unſere Staatsmänner ſind auch Strohköpfe
Die auswärtige Politik iſt ganz jammervoll Marokko beweiſt
es Hier war die beſte Gelegenheit einen friſch fröhlichen
Krieg anzufangen Bei der folgenden Diskuſſion entſtand eine
ſolche Unruhe daß die Verſammlung kurzerhand geſchloſſen
werden mußte Als der Graf den Saal verließ mußte er ſtatt
der gewohnten Ovationen lante Drohungen über ſich ergeben laſſen

n Wir gief el a allen Seitenzu ur dur eunige Flucht in ſeinen Wagen entging derGraf dem Schſckſal verprügelt zu werden ins
Zur Angelegenheit des Profeffors Schatz erfährt der Tag

noch Bei der Reviſion der vom Geheimrat Schatz geſührten
Bücher in denen über den Etat der Univerſitätsklinik Rechnung
abgelegt wird hat ſich folgendes Reſultat ergeben Die erſte
Prüfung ergab einen Fehlbetrag von etwa 50,000 Mark welcher
ſich bei weiteren Nachforſchungen auf etwa das Dreifache ſteigerte
Bei einer zweiten nochmaligen Reviſion ſtellte ſich indeſſen
heraus daß dieſer Fehlbetrag auf einen Jrrtum des erſien
Reviſors zurückzuſführen war Dieſer hatte nämlich die ſämtlichen
Freiſtellen für Frauen und Mädchen die naturgemäß nur
rechnungsgemäß aufgeſührt werden können als Bareinnahmen
angeſehen und als ſolche gebucht ſo entſtand der Fehlbetra
der ſich nach Anhörung des Beſchuldigten Geheimrat
Schatz ſofort als irrig heraußsſtellte nzwiſchen hatten ſich
auf Grund der Ergebniſſe der erſten Reviſion jene Gerüchte
verbreitet die dem Geheimrat Schatz Veranlaſſung gaben das
Disziplinarberſahren gegen ſich ſelbſt zu beantragen Dieſes
Verfahren hat mit der Feſtſtellung der obenerwähnten Tatſache
ohne auf die einzelnen kleinlichen Vorwürfe näher einzugehen
ſein Ende erreicht irgendwelche Urſachen ein Strafverfahren
einzuleiten ſind als nicht vorhanden angeſehen worden Geheim
rat Schatz deſſen Geſundheiltszuſtand durch die Aufregungen der
letzten Wochen etwas gelitten hat beantragte nunmehr beim
Großherzoglichen Miniſterinm in Schwerin die Entlaſſung aus
ſelnen Aemtern die ihm heute vom Großherzog bewilllgt
worden iſt Ende Juni d J wird er aus der Unlverſitäts
Frauenklinfk die unter ſeiner faſt vier Jahrzehnte währenden
Leitung einen Weltruf erworben hat ſcheiden gleichzeitig damit
legt er auch die Profeſſur an der Roſtocker Univerſität nieder
Forek privatärztliche Tätigkeit wird er indeſſen hier weiter fort
ühren

Die Simplonfeier Aus Domodoſſola berichtet die Köln
Ztg Nachdem der zweite Tag der Simplonfeſte mit einem
entzückenden Empfang in Vevey und einer feenhaften Beleuchtung
des nächtlichen Montreyx geſchloſſen hatte brachte der dritte Tag
eine Fahrt durchs Rhonetal wo in Sitten der Haupt
ſtadt des Kantons Wallis ein offizielles Bankett ſtattfand Eine
Feſlrede hielt unter anderen der italieniſche Miniſter Pantano
Allenthalben in den Städten des Rhonetals wurde der Feſtzug
der Teilnehmer von der Bevölkerung begeiſtert begrüßt Die
Teilnahme war allenthalben gewaltig und überall ſah man
großartigen feſtlichen Schmuck Jn Brig war die Gebirgs
bevölkerung erſchienen Bergführer vom Simplonpaß boten Er
friſchungen an Gegen 3 Uhr führen die Züge in den Tunnel
ein Die Fahrt mit Dampf dauerte 20 Minuten Die Tem
peratur im Tunnel war ſehr normal und keinerlei Beläſtigung
durch Rauch vorhanden außerdem war die Fahrt ruhig und nach
allgemeiner Meinung angenehmer als beim Gotthard Der
Wechſel der Landſchaft bot überraſchende Wirkungen Das
Wetter iſt unverändert bherrlich Die Reiſegeſellſchaft äußerte
ſich über die geſamten Schweizerfeſte nur in Worten höchſter
Befriedigung und beglückwünſchte die Schweiz zu ihnen Vom
1 Juni ab werden vorläufig von den Simplonzügen ein
Perſonenzug und ſechs Güterzüge elektriſch und die anderen mit
Dampf geführt

Eisberge im Atlantiſchen Ozean Es ſind große Eisberge in
der Fahrſtraße der atlantiſchen Dampfer geſichtet worden Der
Cunard Dampfer Umbria meldete am Sonnabend in Queens
town daß er am 22 Mai unter Längengrad 49,19 und Breiten
rad 40,55 einen Eisberg von 180 Fuß Höhe und 600 Fuß
änge neben verſchiedenen kleineren Bergen ſichtete Eine

Stunde ſpäter ſichtete derſelbe Dampfer einen Eisberg von
90 Fuß Höbe und 400 Fuß Länge Jn ſeiner Nähe ſchwamm
ein zertrümmertes Schiffsdeck Die Cunard Geſellſchaft hat
ihren Schiffen befohlen auf ihrer Fahrt einen ſüdlicheren Kurs
zu nehmen um einen Zuſammenſtoß mit dieſen Bergen zu ver
meiden Der Korreſpondent des Herald berichtet daß Kapitän
Schierhorſt von dem deutſchen Dampfer Phoebus
meldet er habe einen Eisberg von 1000 Quadratfuß am
17 Mai 450 Meilen von Neufundland entfernt getroffen Der
Berg habe den Eindruck eines von Eis bedeckten abgelöſten
Tafellandes gemacht

Schiffsunfälle Bei Caub ſank ein Schleppdampfer mit 700
Zentnern Holz wodurch der geſamte Schiffsverkehr geſtört iſt
Der däniſche Dampfer Peter Berg von Glasgow nach der
Elbmündung unterwegs iſt unweit der engliſchen Küſte geſtrandet
und gilt als verloren Die Mannſchaft wurde gerettet Die
deutſche Bark Nil desperandum ſeit 6 Dezember von Van
couver nach der Elbmündung unterwegs iſt lange überfällig und
wird für untergegangen gehalten

Die Enthüllungen über den amerikaniſchen Fleiſchtruſt ver
ſetzen das amerikaniſche Volk in die größte Aufregung und ſie
werden auch nicht verfehlen das Geſchäft der Chicagoer Fleiſch
barone in Europa aufs ungünſtigſte zu beeinfluſſen Jm Re
präſentantenhauſe zu Waſhington ſchwebt ein auf Veranlaſſung
Rooſevelts eingebrachter Geſetzentwurf durch den eine ſcharfe
Fleiſchbeſchau nach europäiſchem Muſter in den Schlachthäuſern
und Konſervenfabriken eingeführt werden ſoll und die Fleiſch
barone ſetzen nun Himmel und Hölle in Bewegung um die An
nahme dieſes Geſetzes zu verhindern Präſident Rooſevelt drobt
nun einen Bericht über den unreinlichen ſcheußlichen Betrieb
in den Chicagoer Schlachthäuſern und Konſervenfabriken zu
veröffentlichen den zwei nach Chicago entſandte Kommiſſäre
ihm erſtattet haben Aus dieſem Bericht iſt aber ſchon
genug in die Oeffentlichkeit gedrungen um die all
gemeine Aufregung erklären Es wird behauptet
daß bereits in Verweſung übergegangenes Fleiſch chemiſch
präpariert und dann als Corned Beef verarbeitet wird
wie ebenſo die Kuheuter hierzu verwendet werden daß in
die Wurſt alle Abfälle gehackt werden daß Schmalz aus dem
die krepierter Schweine hergeſtellt wird uſw Daß dieſe Ent

üllungen zum Teil auf Wahrheit beruhen beweiſt der Ausbruch
einer Cpidemie in San Francisco hervorgerufen durch ver
dorbene Fleiſchkonſerven die aus Cticege nach San Francisco
geſandt und unter die Bevölkerung verteilt worden ſind

Veliung Otto Sonne öig inVerandworllich für den pollliſchen Teil Dr Fri mannden lokalen Je rig Beuthner lkür Provinſialnachrichlen
i V Erich Beuthner ſür das Fenilieton i Otto Soun
ſar den Handeldteln Ernſt Böhme für den Jnſeratentell Car

Drugä und Verlag von Otto Heudel Sümüih in

Dieſe Nummer um akt 12 Seiten

Romacker
Hal g S



ea

e e

e hC r

r

c ee

Stroh Hüte
ſowie alle anderen Arten Büte
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Ersatz für Leinen
ist

SehiessersKbhäriungs Wäsche
aus indigeher Ramiefaser Hochporös äusserst behaglich Wärme

olme Ueberhitzung Kein Schweissgefühl
Kein nasskaltes Antiegen der Wäsche mehr

Widerstandskraſt gegen Temperaturwechsel

Sicht zu verwechseln mit Baumwolle
Kein Filzeu Kein Eingehen

Glänzende Gutachten von Anutoritäten Proben Prospekte
illustr Preislisten durch

II m e W aHalle a Gr Steinstrasse 34
Wild und Geſingelhandinng
Zrnst Blumenihal Leere u Wothenmarkt

en ſt
friſch geſchoſſenes Rehwild Hücken Keulen Blätter
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Wir empfehlen unsere vorzüglichen garantiert naturreinen

EBREGiIRWVeinme
Gppenheimer per Flasche oder Liter M 60
Mnekenheimer v 89Hochheimer 90äüngelheimer Rotw 80Versand in Flaschen und TFassehen

Einzelne Probefl per Post unter Nachm Anusführl Prelt tiste grat
Weinberghesitzer Blum Ganglotf IIochheim a II
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Auswahl

Strümpfe gut und billig en ipfieh en
Burgha reits Str umpiſtrickere ti
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Herr Uachbart
R fehen jetzt fehr munter ans
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